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Beim Stiftungstreffen in Oberwesel.



Es war unübersehbar, unsere
Metropolregion wartete nur darauf, 
dass es endlich eine Gelegenheit 
gab, sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen. 
Die ersten Treffen fanden in 
Frankfurt statt. Dort hatte sich bereits 
2008 die erste Regionalgruppe des 
Förderkreises der gbs gegründet: 
Die Säkularen Humanisten 
Rhein-Main. 

 Frankfurt ist weit und auch in unserer Region gibt es viel zu tun. Es wurde Zeit für 
eine eigene Regionalgruppe.

Die Regionalgruppe Rhein-Neckar trifft sich seitdem regelmäßig am letzten 
Freitag des Monats in Mannheim.  

...und damit hat alles angefangen - Buskampagne 2009
 
„Es gibt (mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit) keinen Gott.“

Der Atheistenbus tourte durch Deutschland (www.buskampagne.de). 
Sollte der auch in Mannheim und Heidelberg halten, musste dies organisiert 
werden.
Über das Forum des Förderkreises der gbs (www.giordano-bruno-stiftung.de) 
hatten sich spontan drei Freigeister 
verabredet und die Stopps in 
Mannheim und Heidelberg 
organisiert.
Die Keimzelle unserer Gruppe 
war gelegt. Die Evolution konnte 
beginnen.

Heidelberg

Mannheim

„
Atheismus beinhaltet auch die Ablehnung der unredlichen Argumentation 
von Gläubigen - ob religiös oder esoterisch -, die sich mit Hilfe von absicht-
lich nicht überprüfbar gehaltenen Argumenten V orteile verschaffen wollen.“

Atheist zu sein, bedeutet nicht nur das Fehlen von religiösem Glauben. 

Ethik • Fairness • Mut • Humanität • Sinn • Zweifel • Genuss



   10 Jahre Regionalgruppe GBS Rhein-Neckar  
                                                                                                        

Am 24.07.2009 hatten sich neun Personen zusammengefunden und die Säkularen Humanisten 
gegründet. Einige sind noch heute aktiv. Aber viel mehr noch sind hinzugekommen. 

Über unsere Vorträge konnten wir sehr viele Menschen erreichen. Viele von ihnen teilen unsere 
Leidenschaft für Naturwissenschaft, Philosophie und Humanismus. Wir sind Naturalisten, die in 
Religionen ein zwar natürliches Phänomen sehen, aber inhaltlich Religionen als das erkennen, was sie 
sind - Mythen und Märchen -, die nicht deswegen wahrer werden, weil sie vor langer Zeit erfunden 
wurden. 
Kulturhistorisch sind Religionen zweifelsfrei von Interesse, 
doch in ihren real existierenden Ausprägungen haben sie 
viel Unheil über die Menschen gebracht und stehen auch 
heute noch für Rückschritt und Unterdrückung von Freiheit. 

Wir bieten eine lebensbejahende Alternative. Immer mehr 
Menschen haben sich dem Verein angeschlossen und 
setzen sich für Aufklärung und Humanismus ein. 

Am 30.07.2010 haben wir unserer anfänglich lockeren 
Runde einen festen Rahmen gegeben und uns als 
eingetragener Verein offiziell gegründet.
                              
Heute zählen wir 75 Vereinsmitglieder. Viele weitere
Nichtmitglieder unterstützen unseren Verein. Über 800  
Newsletter-Abonnenten verfolgen unsere Aktivitäten.

Pressemitteilung zum Gründungstreffen 

Mannheim: Am 30.07.2010 haben sich die
regionalen Mitglieder des Förderkreises der
Giordano-Bruno-Stiftung getroffen und einen
Verein zur Förderung des evolutionären
Humanismus gegründet. Der Verein
verbreitet und fördert einen modernen
evolutionären Humanismus auf konsequent
säkularer Grundlage und setzt sich somit
insbesondere für die Entflechtung von Staat
und Kirche, sowie den Abbau religiöser und
kirchlicher Privilegien ein. Er fühlt sich der
Volksbildung, der Popularisierung
wissenschaftlicher Erkenntnisse, sowie der
allgemeinen Förderung des demokratischen
Staatswesens verpflichtet. Der Verein vertritt
ein naturalistisches Weltbild und fördert
dessen Verbreitung.
Die Gruppe der konfessionsfreien Bürger
ist in Deutschland mit 34,1% deutlich größer
als religiöse Gruppen. Dennoch wird das
öffentliche gesellschaftliche Meinungsbild
von Religionsvertretern geprägt. Dies zu
ändern und den Nichtreligiösen im 
Rhein-Neckar Raum eine Stimme zu geben, 
ist das Anliegen der Säkularen-Humanisten
Rhein-Neckar.
Die Giordano-Bruno-Stiftung (gbs) ist
bekannt als Denkfabrik für Humanismus
und Aufklärung. Ihr gehören namhafte
Wissenschaftler und Künstler an. Ihre
religionskritischen Kampagnen haben
bundesweit Beachtung gefunden. Am
bekanntesten ist sicher die „Buskampagne
– Es gibt (mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit) keinen Gott“. Diese
Kampagne war auch die Keimzelle des
Vereins. Mit Vorträgen bekannter
Wissenschaftler und Philosophen hat sich
die Gruppe seit 2009 einen Namen in der
Region gemacht. Am 03.09.2010
präsentiert sie Prof. Eckart Voland mit dem
Thema: Eine Naturgeschichte Gottes – Zur
biologischen Evolution der Religiosität.

Das sind 10 Jahre
Austausch über philosophische, naturwissenschaftliche, religionskritische Themen

Errichtung des Evolutionswegs (evolutionsweg.de)
Organisation von Vorträgen
Ausflüge und Exkursionen

Provokante Aktionen 
Aufklärung

Feste und Feiern

„Die V ermessenheit tief religiöser Menschen ist die 
gefährlichste Sache in der heutigen W elt.“
                                                                                     Daniel Dennett



Evolutionsweg
Das Jahr hat für uns mit einem richtigen 
Knaller begonnen.
Am Montag dem 21.01.2019 trafen wir uns 
mit dem Oberbürgermeister von Leimen
Hans Reinwald, den Landtags-
abgeordneten Karl Klein und Claudia 
Martin, dem Vorstandssprecher der gbs 
Michael Schmidt-Salomon und vielen 
weiteren Gästen in Gauangelloch.

Eine Woche zuvor montierten wir noch
bei Schneetreiben und nasskaltem Wetter
die letzten Schilder.

 
Nach über einem Jahr Projektarbeit 
steuerte alles auf das große Finale zu. 
Die Eröffnungsfeier stand und jede 
Menge Presse hatte sich angesagt. 
Mitten im Winter - ein Risiko, aber wir 
wurden belohnt.

„Nichts in der Biologie ergibt einen Sinn, außer 
im Licht der Evolution.“                             Theodosius Dobzhansky



Die Eröffnungsfeier
Bei strahlendem Sonnenschein wurde der Weg eröffnet. Über 90 
Gäste sind unserer Einladung gefolgt und verfolgten gespannt und 
gut gelaunt die Reden von OB Reinwald, MdL Klein und Michael 
Schmidt-Salomon.
Eine Reihe von Gemeinderäten, örtlichen Schulleitern, Vertretern 
der Richard Dawkins Foundation, von EVOKIDS, den Humanisten 
Baden-Württemberg, des March for Science, den Sponsoren des 
Weges und vielen interessierten Bürger nahmen auch gleich noch 
an der ersten Führung teil. In mehreren Gruppen wanderten wir 
den Weg entlang. Fernsehen, Rundfunk und Zeitungen berichteten 
ausführlich über den Evolutionsweg und die Eröffnung. 

„Die Arten sind nicht unveränderlich ...
Mir ist, als gestände ich einen Mord.“
                                                                                    Charles Darwin



Der Lehrpfad
Der Lehrpfad zur Evolution stellt die wichtigsten Stationen der 4100 Millionen 
Jahre langen Geschichte des Lebens dar. Von den ersten Lebensspuren bis 
heute ist er 1000 m lang.
In diesem Maßstab entspricht ein Meter einer Zeitspanne von 4,1 Millionen 
Jahren bzw. 1 mm 4?100 Jahren, also etwa der Zeit, die seit dem Bau der
ägyptischen Pyramiden vergangen ist.

Auf 20 Schildern sind bedeutende Entwicklungen oder Ereignisse in der 
Evolution beschrieben. Dabei stellen die Wegpunkte nicht die direkte Entwicklung
vom Beginn des Lebens bis zu uns Menschen dar. Vielmehr greifen sie Fossil-
funde zu wichtigen Entwicklungen aus dem großen und intensiv verzweigten 
Evolutionsbaum heraus, die unsere Welt, wie wir sie heute vorfinden, stark 
geprägt haben, oder ohne die es uns Menschen hier auf der Erde nicht 
gäbe.
Jeder Schritt lässt erspüren, wie viel Zeit das Leben auf der Erde brauchte, sich 
zu entwickeln. 
Obwohl bei weitem nicht alle bedeutenden evolutionären Errungenschaften 
dargestellt werden können, wird deutlich, dass sich Entwicklungen in ständig 
kürzeren Zeitabständen vollzogen.
 
Ein QR-Code auf jedem Plakat ermöglicht die Verbindung zur Webseite 
evolutionsweg.de , wo ausführliche Erklärungen zur jeweiligen Station hinterlegt
sind.
Der Weg ist bestens für Exkursionen  von Schulklassen und Vereinen geeignet.
Wir bieten auch selbst fachkundige Führungen an. Man kann uns direkt über die 
Homepage erreichen oder im Rahmen unserer Volkshochschulkooperation mit der 
VHS Heidelberg und VHS Leimen dort Exkursionen mit uns buchen. 
Fünfmal konnten wir bereits Führungen mit Schulklassen und interessierten 
Gruppen machen. 
Er kann auch per Geo-Caching  erwandert und Multi-Caches gefunden werden.  

Der Weg selbst entwickelte sich immer weiter.
Der örtliche Energieversorger hat unsere Idee 
umgesetzt, das Trafohäuschen am Ende des 
Weges in die Konzeption des Weges 
einzubinden. Was vorher ein unschöner mit 
Graffiti bemalter Klotz in der Landschaft war, 
informiert nun über bedeutende Museen und 
Fundstätten in der Region. 
Die Rhein-Neckar-Zeitung berichtete erneut. 

August 2019 Übergabe der Infostation. 

Der Evolutionsweg soll auch bei dir in der Nähe zu erwandern sein? 
Wir unterstützen dich dabei, mit unserem Unterstützungspaket 
„copy and paste“. Nimm einfach Kontakt mit uns auf. Einige weitere W ege 
sind bundesweit bereits in Planung. 

Bild Presseservice Geschwill für RNZ





Der Evolutionsweg hatte übrigens einen V orläufer .
Er stammt vom Zeitreiseweg 2016 ab ...



Der Zeitreiseweg ist leider ausgestorben. Er war nicht auf Dauer 
angelegt. Im Rahmen der Ufersanierung des Neckar wurde er 
wieder entfernt.



Themenwerkstatt W issenschaft

.

ist eine neues Vortragsformat, bei 
dem die Besucher aktiv eingebunden 
werden. Entwickelt und durchgeführt
von Mitgliedern unseres Vereins

Vorträge 2019



Am Ende des Jahresrückblicks sind alle 
Vorträge der letzten 10 Jahre zu finden.

Exit Dialog im DAI mit rund
300 Besuchern. 
Kein Wunder, bei den Gästen ... 



Ausstellungen und Bücher
Dieses Jahr  (2019) gab es zum Hasenfest 
ordentlich gepfefferten Hasen - schwer 
verdaulich, aber „Satire darf alles“. 

Die Kunstausstellung war nicht unsere erste
Ausstellung. Bereits 2016  zeigten wir die 
Ausstellung „Von Golgatha nach Auschwitz“.
Seitdem war sie in vielen Städten zu sehen.
In Heidelberg, Mannheim, Worms, Koblenz,
Garbsen, Zürich, Bochum, Braunschweig.

Im gleichen Jahr erschien von uns das Buch
„Von den Juden und ihren Lügen“. Luthers
Hetzbuch in modernes Deutsch übertragen.
500 Jahre Luther und die Kirche schweigt
noch immer zu dieser Seite von Luther. Das
wollten wir ändern. Aufklärung tat Not.

Der Ausstellung folgte 2017  das gleich-
namige Buch. Mit dem Buch gingen wir auf 
Lesung in Berlin, Koblenz, Garbsen, Worms,
Braunschweig, Bochum, Mannheim.

2018 zeigten wir erneut  die Ausstellung
„Von Golgatha nach Auschwitz“. Zum ersten
Mal stellten wir eine mehrtägige Ausstellung
auf die Beine. 



2016 

Ausstellungen und Buchlesungen können weiterhin gerne über uns gebucht werden.



2011

Verbraucherschützer und Aufklärer in aller Welt schluckten am 5. Februar 2011
massenweise homöopathische Medikamente und provozierten auf diese Weise 
eine "Überdosis".
Sie wollten damit Verbraucher und Patienten auf das eklatante Missverhältnis 
zwischen der behaupteten Wirkung und den Beweisen für die Wirksamkeit der 
Homöopathie hinweisen und eine ausführliche Diskussion zu diesem überholten 
Verfahren anregen.
Skeptiker und Mitglieder der gbs Regionalgruppen Rhein-Main und Rhein-Neckar
versammelten sich in der Frankfurter Innenstadt und schluckten um Punkt 
10:23 Uhr jeweils ein Fläschchen mit den kleinen „Wunderpillen“ genannt Globuli. 
Tollkirsche, Arsen und andere angeblich hoch wirksame Substanzen. 
Wirkung - genau null. Außer dem Geschmack von Milchzucker, aus dem die 
Globuli bestehen und der noch lange im Mund nachschmeckte, waren keinerlei 
Wirkungen festzustellen. Alle „mutigen“ Teilnehmer der Aktion kamen schadlos 
wieder nach Hause.

Homöopathie – Nichts drin, nichts dran! 
Die „Zehn hoch dreiundzwanzig“ Aktion



2012

Religionsfreie Zone

Katholikentag in Mannheim. Der helle Wahnsinn. 
Inmitten des Trubels eine Insel der Vernunft. 
Unser bis dato größtes und aufwendigstes Projekt.
Infostand über mehrere Tage und eine hochkarätige
Vortragsreihe. 
Unser Alternativprogramm war ein voller Erfolg.
Wir hatten zahlreiche Gäste bei unseren Vorträgen
und viele interessierte Besucher an unserem Stand. 
Zum ersten Mal hatten wir auch ein breites Presseecho.



 
„Was uns Ärger macht, sind nicht die
 Dinge, die wir nicht wissen. Es ist das, 
was wir ganz sicher wissen, was aber 
einfach nicht so ist.“           Will Rogers                                                                                         

Foto Gisa Bodenstein

2018 hat der nackte Luther provoziert

Besuch von Hamed Abdel-Samad

Der Geldhamster
2018 und Anfang 2019 entstand der Geldhamster. 
Erstmals zum Einsatz kam er 2019 bei der 
bundesweiten Buskampagne.
Der Geldhamster kann ausgeliehen werden. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen.     

Dazu hat die 
Rhein-Neckar-Zeitung
im April geschrieben:
Wenn Luther nackt auf dem 
Marktplatz steht
Stiftung will Schattenseiten des 
Reformators zeigen - "Einer der 
wirkmächtigsten Antisemiten 
aller Zeiten"
Er ist nackt. Und er ist groß. Seit 
Mittwoch "schmückt" eine 
besondere Statue des 
Reformators Martin Luther den 
Marktplatz in der Altstadt. Hinter 
der Kunstaktion mit dem Titel
"Die nackte Wahrheit über Martin 
Luther" steckt die Giordano-
Bruno-Stiftung, genauer der
Künstler David Farago. Mit 
seinem Team und der 
Luther-Karikatur will er einen 
Gegenpol zu den Feierlichkeiten 
am Donnerstagabend setzen. ...
Und der Artikel wurde 
lang. Die RNZ hat gleich 
mehrfach darüber 
berichtet. Auch der 

2018

Mannheimer Morgen und weitere Medien hatten ausführlich 
berichtet. Sogar das Gericht war damit befasst. Doch ein Verbots-
antrag wurde abgewiesen. Die Freiheit der Kunst hatte gesiegt.



Säkuläre Buskampagne 
Schluss machen jetzt!
Im Mai startete die Kampagne zur Abschaffung 
der Kirchenprivilegien. Der Bus tourte durch 
25 Städte, darunter natürlich Heidelberg. 
Er machte in der Hauptstraße halt - sozusagen 
in unserem Wohnzimmer. Mit im Schlepptau 
unser Geldhamster. Begleitet von unserem Team, 
war er in sechs Städten mit dabei. Ein toller 
Blickfang und das Fotomotiv für die Passanten. 
 

Mit dem Bus hat es vor 10 Jahren angefangen. 
Mit dem Bus hört es nach 10 Jahren jetzt ganz bestimmt nicht auf.
 
Wir machen noch lange nicht Schluss. V ersprochen!

2019

Extra für die Kampagne hat 
unsere Regionalgruppe eine
Aufklärungsbroschüre 
aufgelegt.
                             



2012 erfanden wir den „Skeptiker-Brunch “ für 
Atheisten und Humanisten.
                                                 Ohne Agenda oder festen Rahmen 
                                                 leben die Treffen von dem, was jeder 
                                                 an Themen, Neugierde und 
                                                 Erwartungen mitbringt. Sozialer 
                                                 Austausch, lebhafte Diskussionen,  
                                                 spannende An- und Einsichten und    
                                                 interessante Menschen waren und 
                                                 sind die Garanten eines angenehmen  
                                                 Sonntagmorgens in angenehmer und 
ungezwungener Atmosphäre.
Seit Oktober 2012 bieten  wir diese Austauschplattform regelmäßig 
jeden Monat an.
Die Treffen haben großen Zuspruch gefunden. Ein erfolgreiches 
Konzept, zu dem wir seitdem in vielen Städten eingeladen haben. 
Wir waren über die Jahre in Speyer, Sinsheim, Hockenheim, Landau, 
Waghäusel, Neustadt, Lorch, Kaiserslautern, Bad Dürkheim, Mainz, 
Grünstadt, Kandel, Karlsruhe und Mannheim. Einige der Brunches 
werden zwischenzeitlich von den örtlichen gbs Gruppen 
weitergeführt, andere sind leider wieder eingeschlafen. In unserer 
Region haben sich die Brunches in Heidelberg, Weinheim, Worms 
und Leimen etabliert und finden nach wie vor regelmäßig statt. 

Freidenker, Skeptiker, 

Feiern, Brunchen, Diskutieren 

„Was das Klima betrifft, würde ich den Himmel bevorzugen; 
doch was die Gesellschaft anbelangt, ziehe ich die Hölle 
entschieden vor .“
                                                                                           Mark Twain



Hasenfest

 
„W er außergewöhnliche Behauptungen aufstellt, sollte auch 
außergewöhnliche Beweise liefern.“ 
                                                                      Grundsatz der Skeptiker 
                                                         
                                                       

2018 dann aber
„richtig“. Und ja, 
wir hatten fünf 
neue Mitglieder 
gewonnen. 

Das Hasenfest hatten wir recht spät für uns entdeckt. 
Irgendwie kam der Karfreitag jedes Jahr zu überraschend 
für uns. Unser erstes „Abhängen am Karfreitag“  war
2016. 2017 folgte dann unser zweiter Filmabend.   

2016

2017



Sommerfest

Sehr früh haben wir aber für uns festgestellt, dass wir gerne 
miteinander feiern. 2010 waren wir noch Gäste beim Sommerfest
der ersten Regionalgruppe der gbs, den Säkularen Humanisten - 
gbs Rhein-Main, in einer Grillhütte in der Nähe von Frankfurt.
Ein schöner Rahmen, um uns näher kennen zu lernen und Kontakte
zu knüpfen. 

 

2011 dann schon unser erstes eigenes Sommerfest in Wachenheim.
Dort feierten wir dann einige Jahre regelmäßig unser Sommerfest.

„Wann gab es die letzten Krawalle des atheistischen Mobs?“
                                                                                           Sam Harris



2012 in Wachenheim
(seit) 2015 im Naturfreundehaus MA

„Von Leuten, die an Mohammeds Lehren nicht glauben, zu 
verlangen, dass sie keine Karikaturen von ihm zeichnen, ist 
keine Forderung nach Achtung, sondern eine Forderung nach 
Unterwerfung.“                                                         Ayasan Hirse Ali



2019



Und wir haben gefeiert ...

Moralische Entrüstung besteht in den meisten Fällen zu 2% aus
Moral, 48% Hemmung und 50% Neid.
                         Francois VI. Duc de La Rochefoucauld (1613 - 1680) 



“Glaube ist nur ein anderer Begriff für Wünsche oder Ängste.“
                                                                            Aus unserer Gruppe 



Winterfest
2011 unser erstes Winterfest.
Es war noch in einem privaten Rahmen. Aber auch das Winterfest 
wurde Tradition bei uns. Immer nach dem Weihnachtstrubel, gleich 
zu Anfang des neuen Jahres, starten wir damit in das neue Jahr.  

2013 und 2014 in 
unserem Stammlokal
„Cafe Filsbach“ in 
Mannheim, das
wir für unsere 
Winterfeiern immer 
anmieten.

„Die Religion stützt sich vor allem und hauptsächlich auf die 
Angst.“
                                                                                  Bertrand Russell



2018 stand das Filsbach einmal
nicht zur Verfügung. Kurzum 
improvisierten wir mit kalter Küche
im Forum am Park in Heidelberg.

2017 in guter Tradition im
Filsbach, wo wir auch im 
letzten Jahr gefeiert haben.

“The good thing about science is that it‘s true whether or not 
you believe in it.“
                                                                            Neil deGrasse Tyson



Ausflüge und Exkursionen

April 2019 Burg W achenheim
Nach der fachkundigen Burg-
führung durch Bernd, der  
gemeinsam mit Juliana das im 
Burgmuseum zu besichtigende 
Modell gebaut hat, ging es 
durch den Pfälzer Wald. Als es 
so richtig zu schütten anfing, 
konnten wir glücklicherweise in 
einer Hütte einkehren. Die 
einzigen Heiden bei den 
Deidesheimern Heidenlöchern 
waren dann doch nur wir.  



         2019 

Besuch beim

in Mauer. 
Das musste nun endlich 
mal sein, da er doch 
quasi direkt neben 
unserem Evolutions-
weg gefunden 
wurde.
Museumsbesuch, 
mit Vortrag, 
Wanderung
und Einkehr.

Homo heidelbergensis

 

Lange Nacht der Forschung
Wir sind in dieser Nacht 
Heidelberg aufs Dach gestiegen
und besuchten das MPI für
Kernphysik, das Haus der
Astronomie und das EMBL auf 
dem Königstuhl.
Mit dem Shuttle Bus ließen wir 
uns von Institut zu Institut fahren.  
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